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Zahnärzte ohne kieferorthopädische
Kenntnisse haben jetzt die Möglich-
keit, ihren erwachsenen Patienten in
kurzer Zeit zum Traumlächeln zu 
verhelfen. Mit dem neuen Six Month
Smiles® Spangensystem lassen sich die

meisten Zahnfehlstellungen mit ge -
ringem Aufwand für den Zahnarzt 
und fast unsichtbarem System für den
Patienten korrigieren. Die deutsche 
Six Month Smiles GmbH sucht derzeit
interessierte Zahnärzte als Primär -
anwender.

„Die Resonanz von Patienten ist
überwältigend, die vom tausendfach er-
probten Erfolg von Six Month Smiles®
in den USA gehört haben und jetzt 
in Deutschland auf der Suche nach 
einem Arzt sind, der ihnen die kurze,
schmerzfreie Behandlung anbieten

kann“, sagt Ulrike Kuckelkorn, Ge-
schäftsführerin der Six Month Smiles
GmbH. „Deshalb suchen wir unserer-
seits dringend nach Anwendern, die
nach einem nur zweitägigen Ordina -
tions seminar sofort den ersten Patien-

ten behandeln können.“
Das Spangensystem für

Erwachsene ist von jedem
Zahnarzt nach dem Zwei-Ta-
ges-Kurs anwendbar. Kiefer -
orthopädische Vorkenntnisse
oder eine KFO-Zulassung
sind nicht erforderlich. Die
Behandlungsdauer beträgt
durchschnittlich nur sechs
Monate. Zahnärzte, die Six
Month Smiles® bereits in ihrer
Praxis anbieten, haben fünf
bis zehn Anfragen von Neu -
pa tienten in der Woche. Die
Handhabung ist nicht nur 
für den Patienten einfach und
komfortabel. Auch für den
Zahnarzt ist der Aufwand ge-
ring, die Wertschöpfung pro
Behandlungjedoch äußerst
lukrativ. Der Modellabdruck
des Patienten wird in das 
deutsche Six Month Smiles®
Labor geschickt. Dort posi -

tioniert ein ausgebildeter Experte die
Brackets passgenau und fertigt die 
entsprechende Schiene an. Anschlie-
ßend braucht der Zahnarzt das mit
Brackets bestückte Schienensystem
nur noch einzusetzen.

Das nächste Ordinationsseminar
findet am 21. und 22. Februar 2014 in
Ratingen bei Düsseldorf statt. 

Six Month Smiles GmbH
Tel.: +49 234 974760-27
www.sixmonthsmiles-deutschland.de
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Gerade Zähne in 
sechs Monaten

Erweitertes Behandlungsspektrum durch „Six Month Smiles®“.

Bei der Fußball-WM gehen nur die
Besten an den Start. Deshalb schickt
auch Komet seine Favoriten ins 
Rennen: den K1SM, den beliebten
Rosenbohrer aus der CeraLine. 

30 K1SM gibt es jetzt zum Vor -
zugspreis. Einen Komet-Lederfuß-
ball gibt es gratis dazu, damit das
WM-Fieber noch mehr Spaß macht.
Warum wählte man bei Komet 

gerade den Spezialisten für mini -
males Exkavieren? Weil der K1SM 
bei Zahn ärzten Begeisterung auslöst
– und das kommt dem Fußballsport
doch sehr nahe. Der weiße Keramik-
bohrer ermöglicht ein kontrolliertes,
taktiles Exka vieren. Der Anwender
kann spüren, wenn er das kariöse 
weiche Dentin verlässt. Damit ist der
K1SM die direkte Verbindung vom
Arzt zur Kavität. Auch für den vibra-
tionsarmen Hartmetall-Rosenbohrer
H1SE/M (mit oder ohne schlanken
Hals) hat Komet ein interessantes 
An gebot zur Fußball-WM. Nie war 
es günstiger, den Behandlungskom-
fort durch die einzigartige Hybrid-
verzahnung mit 50 Stück zum Vor -
zugs preis zu erleben. Auch hier gibt 
es den Komet-Lederfußball gratis
dazu. Denn was eint den H1SE/M mit
der WM: Schnelligkeit! 

Komet Dental 
Gebr. Brasseler GmbH 
& Co. KG
Tel.: +49 5261 701-700
www.kometdental.de
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Das Angebot ist rund
30 K1SM Rosenbohrer zum Vorzugspreis. Jetzt zugreifen und sparen!

Mit dem neuen Six Month Smiles® Spangensystem las-
sen sich Zahnfehlstellungen mit fast unsichtbarem Sys-
tem für den Patienten korrigieren (vorher/nachher).
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SUNSTAR Degradable Solutions AG I Wagistr. 23, 8952 Schlieren, Zürich, Schweiz 
www.sunstar.com I www.degradablesolutions.com

ANZEIGE

Die Anwendung von Tiefenfluorid bzw.
Tiefenfluorid junior in der Ordina-
tion ist einfach. Die ohne Zwischen-
spülung und Trocknung direkt auf-
einanderfolgenden Touchierungen
führen zum Ausfall sehr kleiner
 Kalziumfluoridkristalle in der Tiefe
des Zahnschmelzes.

Tiefenfluorid ist frei von Lö-
sungsmitteln und Alkohol und wirkt
auf wässriger Basis. Daher reicht be-
reits eine relative Trockenlegung der
Zähne aus. Mittels Wattepellet oder
Pinsel wird zunächst die Touchierlö-
sung aufgetragen. Diese Lösung
schmeckt bei der Junior-Variante
fruchtig-süß. 

Die Behandlung mit der Nach-
touchierlösung folgt direkt im An-
schluss ohne weitere Einwirkzeit 
mit einem neuen Wattepellet oder
Pinsel. Anschließend wird ausgespült
und die Patienten können sofort 
wieder essen und trinken. Bei der 
Erstanwendung empfiehlt sich die
Wiederholung nach circa zehn Ta-
gen, anschließend ein- bis zweimal
jährlich. 

Im Rahmen einer vergleichenden
Studie der Universität Freiburg konnte
bestätigt werden, dass die Behand-
lung mit Tiefenfluorid eine signifi-
kant höhere Fluoridkonzentration
in allen untersuchten Schmelz-
schichten, vor allem aber auch in den
tiefer liegenden Schmelzschichten,

bewirkt. Hieraus ergibt sich eine 
wesentlich längere und stärkere
Reminera lisation im Vergleich zu üb-
lichen  Fluoridierungen.

Tiefenfluorid junior unterschei-
det sich zum klassischen Tiefenfluo-
rid nur durch die geschmacksverbes-

sernden  Zu sätze. Die Wirkungsweise
ist die gleiche. 

HUMANCHEMIE GmbH
Tel.: +49 5181 24633
www.humanchemie.de
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Zwei Schritte zum Erfolg
Sichere Kariesprophylaxe durch Depot-Effekt. 
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PraxisstempelFAXANTWORT
+49 341 48474-290
Bitte senden Sie mir das Programm zum

❏ IMPLANTOLOGY START UP 2014
❏ 15. EXPERTENSYMPOSIUM „Innovationen Implantologie“

am 16./17. Mai 2014 in Hamburg zu.

E-Mail-Adresse (bitte angeben)

KURZE UND DURCHMESSERREDUZIERTE
IMPLANTATE VS. KNOCHENAUFBAU
IMPLANTOLOGIE FÜR EINSTEIGER, ÜBERWEISER UND ANWENDER

16./17. MAI 2014 // HAMBURG // GRAND ELYSÉE HOTEL

VERANSTALTER/
ORGANISATION
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.startup-implantologie.de
www.innovationen-implantologie.de
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Dipl.-Inform. Frank Hornung/Chemnitz
(Änderungen vorbehalten)

PROGRAMM
15. EXPERTEN-
SYMPOSIUM

in Kooperation mit

PROGRAMM
IMPLANTOLOGY
START UP 2014


